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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig. 

Kooperation im europäischen Sowjetblock 

Die Wirtschaftspläne der einzelnen Ostblock-
länder, die vom „Komekon" in Moskau, der 
wirtschaftlichen Zentralstelle der Kominform-
länder, bis in kleinste Einzelheiten hinein durch-
geführt werden, erscheinen auf den ersten Blick 
ziemlich schematisch. Eine genauere Analyse läßt 
jedoch die Entstehung einer stärker industriali-
sierten Ländergruppe (Polen, Tschechoslowakei) 
um das oberschlesische Industrierevier erkennen, 
während in den südlichen Ländern der dort vor-
handene Agrarcharakter nicht ganz so entschei-
dend verändert werden soll, so daß sich hier Land-
wirtschaft und Industrie etwa die Waage halten. 

Die Planung im nördlichen Industrieblock wird 
ohne Rücksicht auf nationale Gefühle und Vor-
urteile oder die innere Ausgeglidhenheit der 
betreffenden Volkswirtschaften durchgeführt. In 
dem Fünfjahresabkommen zwischen Polen und 
des Tschechoslowakei vom April 1951 wurde eine 
„wissenschaftlidi - technische" Zusammenarbeit 
und eine Normung der industriellen Produktion 
vorgesehen. Ähnliche Abkommen bestehen zwi-
schen allen fünf europäischen Ostblockstaaten 
und der Sowjetunion. Sie gehen über eine um-
fassende sowjetische Kontrolle der Volkswirt-
schaften weit hinaus bis zum direkten Einsatz 
sowjetischer Techniker und Ingenieure in den 
Wirtschaftszweigen und Unternehmen dieser 
Länder. 

Die Industrialisierung in den Ostblockländern 
wird nach sowjetischem Vorbild und Schema unter 
betonter Entwicklung der Grundstoff- und 
Schwerindustrien — Hüttenindustrie, Strom-
erzeugung, Schwermaschinenbau, Schwerchemie 
—vorgetrieben, auch wenn im Einzelfall nicht ganz 
ausreichende materielle Voraussetzungen hier-
für vorliegen. Diese gleichgerichtete Tendenz ist 
ein Beweis dafür, daß es sich hierbei nicht 
allein um die im Interesse der betreffenden 

kommunistischen Länderregierungen durchge-
führte Verwirklichung der kommunistischen Ziele 
handelt, sondern auch die Gründung von be-
stimmten Stützpunktindustrien, ja sogar einzel-
nen großen Stützpunktunternehmen auf solchen 
Produktionsgebieten erstrebt wird, auf denen 
sich die Sowjetunion noch nicht voll entwickeln 
konnte und einer Ergänzung bedarf. Entscheidend 
für den Ausbau des Produktionsapparates der 
Ostblockländer sind die in Übereinstimmung mit 
den politischen Zielen gestellten wirtschaftlichen 
Forderungen der Sowjetunion, denen alle Wirt-
schaftspläne der Ostblockländer Rechnung tragen 
müssen. Von einer arbeitsteiligen Spezialisierung 
der Länder auf bestimmten Produktionsgebieten 
unter Berücksichtigung der standorts- und kosten-
begünstigten Schwergewichte innerhalb der ein-
zelnen Volkswirtschaften kann nicht die Rede 
sein. Die Einseitigkeit dieser Tendenz geht auch 
aus der Tatsache hervor, daß die Konsumgüter-
industrie, deren Vernachlässigung in jedem Land 
und zu jeder Zeit die Voraussetzung für den Auf-
bau einer Produktions- und Investitionsgüter-
industrie charakteristisch ist, in einem Maße zu-
rückgedrängt wird, wie es nationalwirtschaftlich 
nicht zu verantworten .ist, so daß die gesamte 
Entwicklung zu Lasten der Lebenshaltung der 
betreffenden Völker geht. 

Bekanntlich ist das entscheidende Merkmal in 
der Wirtschaftsentwicklung der Ostblockstaaten 
seit 1945 die Industrialisierung der einzelnen 
Volkswirtschaften. In den kurzfristigen Wieder-
aufbauplänen bis 1948 wurde unter Einsatz der 
privaten Initiative und nur allmählicher Verstaat-
lichung der Wirtschaft das Vorkriegsniveau im 
allgemeinen erreicht. Nach 1948 traten die 5- und 
6-Jahrespläne, die vereinzelt bis 1953 bzw. bis 
1955 laufen, an ihre Stelle mit dem ausge-
sprochenen Ziel des Aufbaues einer Schwer-
industrie. Seit dem Koreakonflikt (Mitte 1950) 
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griff die Sowjetunion stärker in die Gestaltung 
dieser Pläne ein, indem sie eine Konzentration 
aller Kräfte auf die Entwicklung der Grundstoff-
und Schwerindustrien durchsetzte. Die von den 
einzelnen Ländern bereitzustellendenInvestitions-
summen wurden wesentlich erhöht und schwank-
ten zwischen 17 vH (Bulgarien) und 35 vH 
(Ungarn) des Volkseinkommens. In Polen sollen 
1955 drei Viertel der Gütererzeugung auf die 
Industrie entfallen. Die Produktionsgütererzeu-
gung der Tschechoslowakei soll 1953 288 vH') 
des Vorkriegsniveaus (1937 = 100), die Ver-
brauchsgüterproduktion nur 144 vH erreichen; 
allein der Anteil der Schwerindustrie an der 
tschechoslowakischen Gesamtproduktion würde 
im Jahre 1952 55 vH betragen. Ungarn soll seine 
Industrieproduktion bis 1954 gegenüber 1949 
verdoppeln, während Rumänien eine Vervier-
fachung seiner Industrieerzeugung gegenüber 
1938 erstrebt. In Bulgarien soll sich das Verhält-
nis der industriellen zur landwirtschaftlichen 
Erzeugung von 30 zu 70 vor dem Kriege auf 47 zu 
53 im Jahre 1953 erhöhen. Im Hinblick auf die 
niedrigere Ausgangsbasis in diesen drei letzt-
genannten Ländern• wird die Produktion nur in 
Einzelfällen über den eigenen Bedarf hinaus-
gehen, während der Schwerpunkt auf der Er-
schließung der mineralischen Bodenschätze in 
diesen Ländern liegt. 

In P o l e n sollen die oberschlesische Kohlen-
und Kokserzeugung vergrößert und das Hütten-
und Stahlwerk in Labedy und Tschenstochau, das 
Hüttenkombinat Nova Huta bei Krakau (Ka-
pazität 1,5 Mill. t Stahl), das Hüttenwerk in Glei-
witz (Kapazität 1,5 Mill. t Roheisen und 1 Mill. t 
Stahl) sowie verschiedene Kraftwerke in Danzig, 
Posen, Warschau, Dychow, Miechowice und Jawo-
rowo und die Traktoren- und Automobilwerke in 
Warschau und Lublin ausgebaut werden. In der 
T s c h e c h o s l o w a k e i entsteht ein ostslowaki-
schee Industrierevier mit dem größten tschecho-
slowakischen Hüttenkombinat Huko östlich von 
Kaschau als Mittelpunkt, das 1953 vollendet sein 
und eine Jahreskapazität von 1 Mill. t Roheisen 

1) Diese Zahlen haben nicht den sonst gültigen Charakter von 
Mefiziffern, da die Festsetzung der Basis und die Fortrechnung 
methodische Mängel enthalten. Dies ¢ilt auch entsprechend für die 
übrigen noch folgenden Größenangaben. 

besitzen soll'). In U n g a r n wird ein Zentrum der 
Schwerindustrie in Sztalinvaros/Donau neu errich-
tet, ferner die Röhrenfabrik der Matyas Rakosi-
Werke, die Fabrik für Eisenkonstruktionen in 
Kiskunfelegyhäza und das Eisen- und Stahlwerk 
in Dioczd. Ein anderer Bezirk der Schwerindu-
strie ist im Komitat Borzcod auf der Grundlage 
der dortigen Vorkommen von Kohle, Eisenerz, 
Kaolin und Bauxit im Aufbau. In R u m ä n i e n 
werden die Erdölindustrie, andere Grundindu-
strien und.die Energiegewinnung ausgebaut. Von 
den Investitionen in Höhe von 684 Mrd. Lei sind 
allein 560 11ird. Lei oder 82 vH für die Schwer-
und Produktionsmittelindustrie bestimmt. In 
Baia Mare soll sogar auf der Grundlage von an 
sich unbedeutenden Kupfer-, Blei- und anderen 
Metallvorkommen ein metallurgisches Werk ent-
stehen. In B u l g a r i e n werden in der neuen 
Industriestadt Dimitrowgrad das Stalinwerk für 
Stickstoffdüngemittel (Jahreskapazität 70 000 t), 
ferner das thermoelektrische Werk Maritza III 
und das Stau- und Kraftwerk Wassil Kolarow im 
Rhodopegebirge erbaut. Selbst A l b a n i e n muß 
in dem ihm von der Natur gesetzten bescheidenen 
Rahmen die Grundstoffindustrien entwickeln. 
Nach der Absage der Ostblockländer an den 
Marshallplan und der von der Sowjetunion er-
zwungenen Abwendung von Westeuropa im Jahre 
1948 muß der geplante Ausbau der Industrie-
zweige in erster Linie aus der eigenen Wirt-
schaftskraft des Ostblocks erfolgen. 

Die Schaffung eines von der Sowjetunion be-
herrschten Wirtschaftsraumes wird auch durch 
den Ausbau des Verkehrsnetzes (Schiene, Straße 
und Wasserweg) mit Zielrichtung nach Osten 
gefördert. Die Kooperation der Ostblockländer 
kann möglicherweise am Ende der Fünfjahrplan-
periode in eine Wirtschaftsunion mit der Sowjet-
union übergehen, die heute schon währungs-
politisch durch die Angleichung der einzelnen 
Länderwährungen an den Rubel und die Verwen-
dung des Rubels als Basiswährung im Außen-
handel vorbereitet wird. 

1) In diesem Zusammenhang Sei darauf hingewiesen, daß in der 
Sowjetzone an der Fertigstellung des Hüttenkombinats Ost bei 
Fürstenberg a. O. mit einer geplanten Leistungsfähigkeit von 
0,5 61ill. t Boheisen und 0,52 Mill. t Rohstahl gearbeitet wird. 
Ein anderes Stahlwerk ist in Calbe a. d. Saale, ein Edelstahlwerk 
in Döhlen b. Dresden geplant. 

Die Bedeutung der 
Seeschiffahrt für die deutsche Zahlungsbilanz 

Nach der Beendigung der Auslandshilfen (ERP, 

GARIOA), Mitte 1952, ist der Ausgleich der 
deutschen Zahlungsbilanz nur noch durch eigene 

Leistungen zu erreichen, da die „Mutual Security 
Aid" im Gegensatz zur Marshall-Plan-Hilfe auf 
Leistung und Gegenleistung gegründet ist. Infolge 

des Verlustes des deutschen Auslandsvermögens 
kommt hierfür nur eine aktive Waren- und 

Dienstleistungsbilanz in Betracht. 

Die Dienstleistungsbilanz der Bundesrepublik 
war im Jahre 1951 mit 224 Mill 8 oder rund 
940 Mill. DM passiv, sofern man die im Handels-

verkehr erfaßten Frachten, wie es volkswirtschaft-

lich richtig ist, von dem Wert der eingeführten 
Waren absetzt und die Dienstleistungshilanz ent-

sprechend belastet. Innerhalb der Dienstleistungs-

bilanz kommt den Posten für Verkehrsleistungen 
eine beherrschende Bedeutung zu. Bei Gesamt-
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einnahmen von 420 Mill. 8 oder fast 1,8 Mrd. DM 

beliefen sich die Ausgaben auf 644 Mill. $ oder 

2,7 Mrd. DM. Der Anteil des Seeverkehrs an den 

gesamten Einnahmen für Dienstleistungen betrug 

knapp 20 vH, an den Ausgaben aber fast 60 vH. 

Die hohe Belastung der seewärtigen deutschen 

Einfuhr ist auf die hohen Frachtkostendes Jahres 
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1951 zurückzuführen; der Seefrachten-Index der 

British Chamber of Shipping erreichte im Durch-

schnitt des Jahres 1951 fast das Sechsfache des 

Standes von 1938. Dabei machte 1951 die Einfuhr 

aus Übersee rund drei Viertel der deutschen 

Gesamteinfuhr aus: überdies hat sie sich teil-

weise auf Güter mit relativ hoher Frachtbelastung 

— z. B. amerikanische Steinkohle — verschoben. 

Seewürtige Einfuhr und Frachtkostenzuschlag 1951 *) 

Kon- Sonst. 
timen- Ster- Ver• 
tale ling- rech-
FZU- raum nungs-
Länder länder 

Dollar-Raum 

einschl.1 ohne 

Kohleneinfuhr 
aus den USA 

Alle 
Länder 

Seewärtige Ein-
fuhr fob-Werte 
in Mill. 3 .. . 

Frachtkosten in 
vH d. seewärt. 
Einfuhr .. . . 

701 

12,7 

561 

12,0 

393 

11,3 

617 

28,8 

589 

20,0 

2 292 

16,8 

*) Quelle: August-Bericht der Bank deutscher Länder Ein-
fuhrzahlen wurden nach diesen Angaben auf fob-Werte um-
gerechnet. 

Insgesamt mußte die Bundesrepublik für ihre 

seewärtigen Einfuhren im Jahre 1951 rund 

380 Mill. S (1,6 Mrd. DM) aufwenden. In der 

gleichen Zeit betrug der Erlös der deutschen 

Handelsflotte im Dienst des deutschen Außen-

handels und im Dienst zwischen fremden Ländern 

rund 335 Mill. DM. 240 Mill. DM entfielen hier-

von auf den Trampverkehr und 95 Mill. DM auf 

den Linienverkehr. Im einzelnen flossen der 

Schiffahrt an Einnahmen aus Chartern, Frachten 

und Passagen im Verkehr mit dem Ausland effek-

tive Devisen im Wert von 185 Mill. DM zu. Hier-

zu traten noch die im Warenpreis verrechneten 

Einnahmen bei der Ein- und Ausfuhr in Höhe von 

rund 150 Mill. DM. Dem Bruttoertrag an Devisen 

und devisensparenden Einnahmen von 335 Mill. 

DM standen Ausgaben deutscher Reeder und See-

leute im Ausland im Gegenwert von rund 97 Mill. 

DM gegenüber. 

Zahlungsbilanz der deutschen Seeschiffahrt 

Mill. RM bzw. DM 

1936 1951 'Jan./Sept. 
1 1952 

Altreich Bundesrepublik 

E i n n a h m e n 

aus Seefrachten. Beförderung 
von Ausländern sowie sonst. 
Dienstleistungen für Ausländer 

Ausgaben 

deutscher Reeder u. Seeleute 
im Ausland   

495 

215 

335 

97 

Überschuß der Einnahmen . . . 280 238 etwa 380 

Die auf den ersten Blick nicht ohne weiteres 

einleuchtende Methode, die gesamten Frachtein-

nahmen aus dem Verkehr mit dem Ausland in die 

Zahlungsbilanz der Schiffahrt einzusetzen, ohne 

Rücksicht darauf, ob diese Einnahme aus Verlade-

geschäften mit In- und Ausländern stammen und 

somit übertriebene Vorstellungen von den Devi-

seneinnahmen erwecken, unterstellt, daß über-

seeische Verkehrsleistungen, gleich welcher Art, 

grundsätzlich ,,Devisen" erfordern. Vollbringen 

also deutsche Schiffe diese Leistungen, so werden 

die entsprechenden Devisen erspart; allerdings 

müssen von den Einnahmen, wie es in der Über-

sieht geschehen ist, die Ausgaben der deutschen 

Reeder und Seeleute im Ausland abgezogen 

werden. 

Auf der anderen Seite belasten sämtliche unter 

ausländischer Flagge durchgeführten übersee-

ischen Verkehrsleistungen auf deutsche Rechnung 

die deutsche Zahlungsbilanz; hier sind die Aus-

gaben von ausländischen Reedern und Seeleuten 

in deutschen Häfen in Abzug zu bringen. 

Leider trägt diegegenwärtig üblichestatistische 

Erfassung des überseeischen Warenverkehrs die-

sem Grundsatz nicht voll Rechnung. So wird die 

Einfuhr zu cif-Preisen, also frei deutsche Häfen, 

die Ausfuhr zu fob-Preisen, also ab deutschen 

Häfen erfaßt, ohne Rüdksicht darauf, ob die Ein-

fuhrwaren auf deutschen Schiffen angekommen 

sind oder nicht. Im ersten Fall ist der in der 

Einfuhrstatistik erfaßte Wert der Einfuhr bei 

volkswirtschaftlich sinnvoller Aufteilung von 

Waren- und Dienstleistungsverkehr  zu hoch. 

Bei f o b- A u s f u h r e n unter deutscher Flagge 

trägt der ausländische Empfänger die Transportkosten, 

der Reeder empfängt also effektiv Devisen für seine 
Leistung. Werden im gleichen Falle die Güter auf aus-
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ländischen Schiffen verfrachtet, ist das Transport-
geschäft für die deutsche Devisenhilanz bedeutungslos. 

Wird im Gegensatz hierzu e i f ausgeführt, so 
erhält im Falle der Benutzung deutschen Schiffsraumes 
der deutsche Exporteur vom ausländischen Empfänger 
neben dem Preis für die Güter auch die Transport-
kosten in Devisen, er bezahlt den Reeder seinerseits 
in D31. Die effektive Deviseneinnahme bleibt, fällt 
aber statt beim Reeder beim Exporteur an. Verlädt 
der deutsche Exporteur eif auf ausländische Schiffe, 
so erhält er ebenfalls den Preis für die Transport-
leistungen in Devisen, muß diese aber an den aus-
ländischen Reeder auszahlen. 

Bei f o b- E i nf u h r e n auf deutschen Schiffen 
liegt der Fall ähnlich wie bei cif- Ausfuhren, nur daß 
an Stelle des deutschen Exporteurs der deutsche Im-
porteur tritt, der für die Frachten aufzukommen hat. 
Erfolgt die Einfuhr unter fremder Flagge, so verdient 
der ausländische Sdhiffsinhaher die Devisen. Im Falle 
der c i f- E i n f u Ih r e n auf deutschen Schiffen erhält 
zwar der Reeder den Frachtpreis vom ausländischen 
Exporteur in Devisen, der deutsche Importeur muß 
aber einen entsprechend höheren Devisenbetrag zahlen. 
Bei Benutzung ausländischer Schiffe trägt der aus-
ländische Verfracrter die Frachtspesen, der deutsche 
Importeur muß sie im Preise mit bezahlen. 

Wie ersichtlich, können effektive Devisenein-

nahmen der Schiffahrt im Rahmen des Außen-

handels nur bei fob-Ausfuhrgeschäften und cif-

Einfuhrgeschäften entstehen. Über den tatsäch-

lichen Devisenanfall hinaus kann die deutsche 

Schiffahrt aber mittelbar Devisen einbringen oder 

ersparen. Grundsätzlich bringt jede Ausfuhr auf 

eigenen Schiffen Deutschland Deviseneinnahmen, 

jede deutsche Einfuhr auf deutschen Schiffen hilft 

Devisen sparen. 

Die effektiven Deviseneinnahmen der Schiff-

fahrt betrugen 1951, wie schon erwähnt, rund 

45 Mill. S oder 185 Mill. DM, von diesem Betrag 

sind die Devisenausgaben in Höhe von 23 Mill. 

oder 97 Mill. DM abzusetzen, so daß die von der 

Handelsschiffahrt unmittelbar erzielten Devisen-

überschüsse 22 Mill. 5 oder rd. 90 Mill. DM. be-

trugen. Auf der anderen Seite wird die Belastung 

der deutschen Dienstleistungsbilanz durch auslän-

dische Verkehrsleistungen durch die Devisenein-

nahmen in deutschen Häfen gemildert. Die Ein-

nähmen betrugen 1951 105 Mill. DM. Dieser 

Posten wird üblidherweise in die Zahlungsbilanz 

der deutschen Seeschiffahrt einbezogen. In der 

Übersicht wurde jedoch davon abgesehen, da es 

sidh hier nicht um ein Leistungsergebnis der 

deutschen Seeschiffahrt handelt. 

Im Jahre 1952 hat sich infolge des Nachgebens 

der Frachtraten und des weiter vorangetriehenen 

Ausbaues der Flotte eine Entlastung der Devisen-

bilanz ergeben. Allein in den erstendrei Quartalen 

1952 lagen die effektiven Deviseneinnalhmen etwa 

40 vH über dem gesamten Vorjahrsergebnis. Faßt 

man für diesen Zeitraum die effektiv einge-

fahrenen und ersparten Devisen zusammen, so 

ergibt sich für drei Vierteljahre bereits ein Mehr 
gegenüber (lern ganzen Jahr 1951 von rund 

140 Mill. DM). 

Die weitere Entlastung der deutschen Volks-

wirtschaft bei der Inanspruchnahme ausländisdien 

Schiffsraumes und im Zusammenhang damit eine 

Verbesserung der deutschen Devisenbilanz hängt 

von der Entwicklung der deutschen Handelsflotte 

und dem Ausbau der Liniendienste ab. Die Linien-

fahrt mit festen Abfahrterminen ist eine wertvolle 

Hilfe für den deutschen Export. Zur Zeit umfaßt 

die Handelsflotte der Bundesrepublik 1,4 Mill. 

BRT"), die Aufstockung auf etwa 2 Mill. BRT ist 

in erster Linie ein Finanzierungsproblem. Die 

deutschen Reeder konnten an der Sonderkonjunk-

tur des Jahres 1951, als die Frachten fast das 

Sechsfadhe des Vorkriegsstandes betrugen, nur in 

geringem Umfange teilnehmen und daher auch 

keine Reserven bilden. Seither sind die Fracht-

raten wieder um fast die Hälfte zurückgegangen, 

der Frachtindex betrug im November 1952 327,0 

(1938 = 100), demgegenüber beträgt der Kosten-

index gegenwärtig das Dreieinhalb- bis Vierfadhe 

der Vorkriegswerte und liegt damit über dem 

Frachtindex. Unter diesen Umständen kommt der 

gesetzlichen Regelung über den Wiederaufbau 

der deutschen Seeschiffahrt, nadh der 40 vH der 

Bauwerte aus öffentlichen Krediten bereitgestellt 

werden, entscheidende Bedeutung zu. 

1) Vgl. Hansa" Nr. 46/47 v. 19. 11. 52., S. 1654. 
2) Stand am 1. 11. 52, darunter 138500 BRT Tankertonnage. 
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Bezugspreis für den Jahrgang ( einschließlich Zustellung im Inland DM 30,—, halbjährlirL DM 16,—, vierteljährlich DM 9,—. 
— Hierzu 2 Zahlenbeilagen — 
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Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

ovember 1952 

1951 1952 

Gegenstand 
Ge-

biet*) 
Einheit j') 

Sept. Okt. 

Anzahl der Werktage: 

Nov. 

2:i 27 24,5 

Dez. Jan. Febr. lfärz i April !, Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. i Nov. 
I I  

24 26 1 25 26 ! 24 25 23,3 27 i 25,8 1 26 1 27 23,6 

Industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich)') 2)   

Grundstoffindustrie 
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie  

Ind. Ilrultoproduktionsw. 8) 4) 

Prod: Index (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung 

DBR 

DBR 

DBR 

Bau   
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter   
Nahrunge- und Genußmittel . 

Industrieprodukt. West-Berlins  

Produktion 
Eisenerz   

Bobeisen  

W-B 

DBR 

Rohstahl 5) 

Walzwerkserzeugnisse . 

1949 = 100 D 

Mill. DM S 

1936 = 100 

1936 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

Personenkraftwagen   

Lastkraftwagen 

DBR Anzahl 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenweich- u. Feinblei) 
Zink (roh)   

Steinkohles) 

Koks'+) 

DBR 

DBR 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts  

Stromerzeugungs)   

Gaserzeugunge) .   

t 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

176 189 

194 193 
189 207 
151 171 

9281 10371 

136,8 144,1 
116,3 119,5 
182,5 191,3 
148,8 144,6 
129,0 131,0 
152,1 157,9 
130,0 137,3 
119,6 149,6 

4.9 46 

206 

205 
245 
177 

10333 

15'2,8 
129,3 
200,0 
145,8 
135,3 
169,6 
149,3 
159,9 

51 

169 

17:3 
208 
131 

9383 

139,6 
124,7 
'303,3 
122,.5 
122,3 
158,7 
130,5 
140,5 
o) }8 

1099 
144,8 
933 

156,8 
1136 
148,9 
768 

145,5 

1189 
156,7 
972 

163,3 
12.59 
165,0 
876 

165,9 

1123 
148,0 
951 

159,8 
1204 
157,8 
822 

155,7 

1099 
144,8 
951 

1:39,8 
1119 
146,7 
787 

149,1 

S 18548 
214,0 

, o) 6552 
)143,6 

S 12009 
10856 
11571 

S 9346 
108,6 
2879 
137,4 
344 

6702 
111,3 
1307 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier 

DBR Mill. k\Vh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 

DBR 

Papier und Pappe (ohne, Zeitungs-
druckpapier) . . . . .  . . 

Schwefelsäure 10) (SO s-Inhalt)   
Soda (Na2 COs)   
Chlor . 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 05 , )  

Kammgarne, Streichgarne 11) 

Baumwollgarne   

DBR 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 

S 

S 

24335 
280,8 
8416 
184,4 

11835 
9333 
12094 

10490 
121,9 
2916 
142,1 
386 

7485 
124,3 
1431 

4228 4686 
133,0 147,4 
1372 1434 
137,9 144,1 
121,5 126,7 

13,2 
124,7 
137,5 
145,0 

114,9 
72,8 
23,3 
40,8 
33,8 

14,4 
136,0 
150,6 
158,8 

121,5 

26,5 
38,3 
37,1 

23900 19948 
2,5,8 230,2 
7937 6658 
173,9 145,9 

11925 12331 
10630 9817 
118611 12749 

10392 9763 
120,0 113,5 
2915 3021 
139,1 141,'3 
379 

7161 
119,0 
1325 

359 
7392 
122,8 
1338 

4674 4765 
147,0 149,9 
1400 1451 
140,7 145,8 
124,1 1'2fi,3  

14,0 1 12,7 
132,3 120,0 
145,1 130,5 
153,0 137,6  

118,6 • 124,1 
7:i3O '•. 65,1 
22,2 ! 2.',5 
39,3 46,0 
34,2 1 35,5 

7827.1 6351 
142,4' 115,6 
296411 24358 
153,7 126,3 

DBR t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

S 7271 
132,3 
26494 
137,4 

8341 
150,0 
30429 
157,8 

176 178 

190 201 
217 220 
132 1 128 

9539 9248 

135,2 
125,1 
204,2 
93,8 

125,7 
159,1 
130,2 
103,9 

41 

1:34,8 
125,0 
200,9 
83,1 
123,6 
164,3 
127,7 
104,6 

47 

.11.1 
209 
1251 

9835 i 

177 ' 17 19  lßä j 2fHl ! 186 i 0) 182 0)198 

2 2 '2 17 • 2'20 ; 210 o)195 0) 209 
310 218 210 195 o) 206 0)210 
124 L7 1491 144 0)143 0)171 

200 

215 
212 
171 

9330 9660 9195 : 9885 i 9708 • 10722 

137,9 I 141,1 ,, 141,9 ' 145,5 ! 137,6 
126,2 • 124,3 '• 124,0 I 124,9 '• 123,1 
197,8 189,5'! 184,2 18:i,71 183,1 
111,9 • 135,7 '•! 144,4 i 157,2 1 151,8 
127,4 • 126,6' 1?9,2' 132,7 128,0 
168,7 j 171,5 ' 172,6• 179,2 • 161,3 
12-0,2 • 128,7 , 124,0 '•, 121,6 i 117,5 
105,7 i 119,7 ' 123,8 '! 130,8 ! 122,4 

49! 49 47', 451 41 

141,0 
123,9 
189,4 
160,9 
130,6 
161,5 
127,2 
123,0 
0) 49 

152,6 
125,6 
202,4 
164,1 
139,3 
178,3 
147,1 
127,3 

o) 58 

11314 

158,4 
128,3 
209,7 
157,4 
141,8 
176,2 
15.9,.9 
153,7 

56 

167,3 
135,.9 
217,6 
15.3,2 
144,4 
189,8 
16.9,2 
174,0 

59 

1201 11:51 1213 
158,2 151,6 lä9,8' 
1020 988 loh 
171,4 166,0 178,;' 
12.;7 1232 13,20 
164,7 161,5 173,0 
880 842 88.3 

166,7 159,5 167,6 

2315, ' 21938 1i 23336 
267,2 253,1 
7501 8034 
164,4 176,1 

1163: 1252; 1216 : 1392 
15 ,3.2 • 165.0 160,2 ! 183,4 
1000 10;2 101.5 1107 
168,0 180,1 170,6 • 186,0 
1212 12S9 12241 1.0,77 
158,8 168.9 160,4 • 180,5 
817 870 801 923 

154,1 I 164,8 151,7; 174,8 

12,5 
178,8 
1110 
186,5 
1352 
177,2 
896 

169,7 

1383 
182,2 
1120 
15'8.2 
1378 
180,6 
938 

177,7 

1436 
189,2 
1168 
196,3 
1464 
191,9 
1009 
191,1 

1242 
170,2 
1114 
187,2 
1364 
178,8 
919 

174,1 

12431 11680 
11614 10791 
12410 11743 

10669 10240 10759; 9,14; 10051 1 9229 
1'24,0 119,0 125,1 112,9 i 116,8 I 107,3 
3045 2812 3077 29751 3062! 2998 
145,3 137,1 146,9 142,0 : 146,2 ; 143,1 
401 387 415 380; 389! 366 

75k2 7049 ,268 fi40S 6504; 6004 
125,9', 117,1 120,7 106,4, 108,0'; 99,7 
1414, 1314 1410 12511  1356 ;' 1270 

4944 ••. 4.5SO 4754 4'294 4307 i 4065 
155.:i ! 144,1 149,5 135,1 135.5 1 127,9 
1455 ' 1476 14.2 : 0) 1429 1479 1438 
146,2' 138.3 147.9 0)143,6 148,6 144,5 
137.1 125,7 13'9.3 139,6; 143,8 , 146,2 

14,7 I 13,7 • 15,2 13.6 14,S', 14,1 •. 15,6 13,8 
138,9 1 129,4 , 143,6 128,5 j 139,8 133,2 i 147,4 130,4 
144,4 I 136,1 • 135,6 •. 119,1 ' 113,5 104,1 112,8 110,0 
152,2 143,5 j 146,1 ;  125,6 119,7 109,8 118,9 ! 116,0 

126,1 1 121,4! 129,0 , 119,7 i 11S,8 110,6 •• 109,6 1 110,0 
69,4 I 61,1 57,:3 1S) 38,0 39,8 43,6 1 49,4  53,8 
2 0 5, 1 23,'2 : 24,9 • 22,9 : 21,3 20,,5 I 21,6 22,9 
46,3 , 14,G 53,3 50,41 50,0 47,7 48,7 49,6 
4'3,1 j R8,9 •, 39,4  32,1 1 36,8 36,9 • 33,4 29,4 

7583 6631 ; 6598 ls) 5S'30 5985 59791 7574 7530 
138,0 1'30,1 1 120,111&) 105,4 , 108,41 108,31 137,2 136,4 

'21.36421 '3e558 I 24415 1s) 21842 ! 19695 17826 ' 146S 20469 
153,7 ; 132,61 1'26,6 1S) 113,4 ' 10'3,2 9'3,5 111,4 106,3 

4196' 4-410 49251 4S99,o)5366 
110,7 I 116,3 ; 129,9 • 129,2 141,5 
4830; 4656 , 4792 , 18) 4495 4522 

23639 25677 25434 22526 
269,3 272,7 296,3 293,5 ! 259,9 
8393 II 8428 9155! 8893 , 9294 
183,9 , 184,7 200.6] 194,9; 203,7 

13055, 
11019 1i 
12839 1 

11665 12418i 11236 
9241 • 10,50 ; 7229 

12593 1 12825 1 12,2127 

11668 
8681 
12560 

10533 
1,222,4 
3128 
149,3 
446 
7012 
116,4 
1470 

26199 
302,3 
9056 
198,5 

11485 
9215 
11956 

10181 
118,3 
3160 
150,8 
433 
6853 
113,8 
1419 

4420 4515 
139,0 142,0 
1503 1520 
151,0 152,8 
15'3,4 153,4 

29328 29837 
338,4 344,3 
9794, 0)9791 
214,6 '0) 214,6 

10257 11511 
8284 0)9717 
11703 12180 

10293 
119,6 
3113 
148,6 
441 
7054 
117,1 124,2 
1410 0)1458 

11051 
128,5 
3282 
156,7 
429 

7478 

4759 
149,7 

0)1:501 
-)151,4 
151,4 

25665 
296,1 
8893 
194,9 

11694 
10614 
11644 

10133 
117,8 

408 
6877 
114,2 
1'258 

5173 
162,7 
1581 
158,9 

0)156,5 155,8 

13,1 
128,8 
122,0 
128,6 

109,3 
56,4 
22,5 
50,8 
3,,2 

8960 
162,7 
25840 
139,3 

15,0 
141,7 

o) 143,7 
0)151,5 

0)120,6 
o) 61,7 
0) 24,2 
-) 53,8 
-) 41,0 

o)9811 
o) 117,7 
0)30268 
0)157,1 

14,5 
137,0 
134,6 
141,9 

118,8 
61,8 
24,9 
5^,0 
30,5 

8842 
160,2 
27604 
143,3 

Arbeite- und Strafien8chuhe . 

Hausllalteporzellan   

Schlachtungen 12) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . . . 

Zigarren   
Zigaretten . . . . . . 
Bier 13) 

Arbeitsvolumen i.d.Banwirtsch.l4) 

Anteil an der Bauleistung 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaftl,-Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u.Verkehrsbauten . 
1'rümmerbeseitig. u. Abbruch 

Baugenehmigungen 15) . . . . 
Baufertigstellungen 16) . 

DBR 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 

DBR 

DBR 

DBR 

1000 Stck. 

Mil1.»Stck. 

1000 hl  

1000 Arb.-St. 

vH, 

Anzahl 

S 

S 

Zement 17)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel   

Dachziegel   

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine   

DBR 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

4476 
118,1 
4324 

5313 
140,2 
4774 

5315 4063 
140,2 107,2 
4575 4068 

176,7 
732,7 
361 

2478 2396 
2119 1 1818 

211,6 
1074,9 

403 

115690 125487 

36,9 
2,1 

26,9 
33,3 
0,8 

40745 
33852 

1140 
161,0 
504,7 
141,9 
451,8 
145,5 
87,4 
135,1 
183,2 
217'2 
2104 

36,4 
2,3 

26,8 
33,5 
1,0 

41787 
41303 

1262 
178,2 
539,9 
148,9 
469,2 
151,1 
94,4 

145,9 
210,7 
2353 
2169 

1175,1 165,2 
472,7 1908,6 
414 331 
2440 2117 
16891 1916 

114271 93'323 

35,9 34,5 
-),2  1,6 
283 30,1 
32.8 32,8 
0,8 1,0 

34293 29407 
44255 56531 

1110 
156,7 
453,4 
127,4 
40S,9 
131,7 
86,5 

133,7 
205,3 
2312 
1826 

859 
121,3 
381,4 
107,2 
317,4 
102 '2 
74,8 
115,6 
196,1 
.11,17 

1422 

4036 2952 4670'0) 56680)6233 
106,5 77,9 123,2 149,5 =) 164,4 
424:1 4326 4505 4854 -) UM 

5652 
149,1 
4852 

167.3 136,6 
1534,4 1330,1 

389 393 
2494 2'275 
1513 17'20 

77690 66003 

33,3 32,4 
1,1 1,2 

3'3,9 33,8 
31,6 2,4 
1,1 1,2 

26961 24159 
14035 16183 

144,6 
1'399,6 

391 
2357 
1501 

91314 

33,8 
1,9 

29,4 
34,0 
0,9 

38247 
16664 

146,1 
103S,7 

349 
2530 
2438 

102237 

36,3 
2,4 

27,3 
33,2 
0.8 

41101 
14140 

147,8 140,4 165,8 173,6 198,2 203,0 
889,5 783,8 807,5 740,7 8S2,3 1005,3 
364 340 3S4 374 413 o)427 

2831 2562 2743 2689 2705 0)2725 
  2444 243:3 312'2 2790 19'28 1918 

113953 115529 128475 129685 133152 1342'20 

36,6 37,4 37,8 37,5 37,0 36,3 
3,1 3,1 2,8 2,5 2,5 2,2 

25,5 25,1 24,6 24,7 24,2 24,2 
33,5 33,5 33,9 34,5 35,6 36,5 
1,0 0,9 0,9 0,8 0,7 O,S 

4760'2 41369 47'351 47046 42694 46667 
212'24 23669 26771 2733.5 30057 42271 

395 
2578 

123121 

749 
105,8 
35'3,4 
99,0 

263,6 
34,9 
76,1 

117,7 
197,8 
21'31 
941 

624 
88,1 

352,5 
99,1 

210,1 
67,7 
65,0 

100,5 
186,0 
1720 
726 

1073 
151,3 
560,7 
157,6 
253,3 
81,6 
69,8 
108,0 
203,8 
1905 
1688 

18) lOSS 
18) 153,6 
ls) 524,6 
1s) 147,0 
18)307,1 
ls) 96,0 
ls) 69,9 
11) 107,8 

197,3 
1824 
1953 

1289 
182,0 
535,7 
150,1 
436,6 
136,5 
76,5 
118,0 
205,4 
1887 
22S8 

1184 
167,2 
495,9 
139,0 
472,,5 
147,7 
17,1 

11,4,8 
193,3 
1870 
2328 

1303 
184,0 
531,1 
148,9 
531,1 
166,0 
87,5 

134,9 
206,5 
210'3 
2695 

1298 1343 
183,3 189,6 
578,6 592,7 
162,2 166,1 
518,7 515,2 
162,2 162,0 
83,8 87,3 

129,2 134,6 
199,4 205,3 
2163 2365 
2622 '2721 

1317 
186,0 
543,'3 
152,3 
5050 
157,9 
88,2 

136,0 
211,7 
2545 
2681 

1005 
141,8 
444,8 
124,7 
409,7 
128,1 
73,8 

113,7 
193.8 
2087 
2120 

*) DBR = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. 

j') S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - 8) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz, Württemberg -Hohenzollern, 
Baden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1952. - 5) Stahlblöcke und Stahlguß. - s) Ohne bayerische Pech-
kohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoks. - 8) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - e) Kokerei- und Stadtas. - 1e) Aus Kiesrösten und Metall-
hütten, einschl. Oleum. - 11) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 12) Gewerbl.- und Hausschlachtungen. - Ist Ausstoß. - 14) Betriebe ab 20 Beschäftigte, ab 
Oktober 1951 neuer Firmenkreis. - 15) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 16) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. 
Angaben für 1951 überhöht durch Einbeziehung nachträglich erfaßter Baufertigstellungen früherer Jahre. - 17) Portland-, Eisenportland-, Hochofenzement einschl. 
Bindemittel. - 18)Neuer Berichtskreis ab April 1952; Index verkettet. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau: - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau- Leitung, Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

20. Jahrgang Berlin, den 9. Januar 1.953 Nr. 2 
I Wochenzahlen 

bis 3. Januar 1953 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit j•) 

Woche : 

2.-8. 
Dez. 
1951 

9:15. 
Dez. 
1951 

30.Dez• 30. I 
16:22.23.-29. 19.51 2.-8. 9.-15. 16.-22.23.-29. Nov. 7.-13. 
Dez. Dez. bis Nov. Nov. Nov. Nov. 1 bis Dez. 
1951 1951 5. Jan. 1952 1952 1952 1952 6.Dez. 1952 

1952 1952 

49. 

14.-20. i'121.-27. 
Dez. Dez. 
1952 1952 

28.Dez 
1952 
bis 

3.Jan. 
1953 

50. 51. ' 52. 1. 45. 46. 47. 48. 49. 50. ' 51. i 52. 1. 

Arbeitsmarkt 
Arbeitslose in Westdeutschland . 

Westberlin   
Versicherte Arbeitslose in USA . . 

1000 M;E 

Sa 1036 

1450 
273 

1057 

1654 
277 

1098 1 1305 • 1458 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA  
Industrieproduktion in USA. 
Steinkohlenförderg. in Westdtschld.l) 

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugung in Westtdeutschld.l) 

Kraftwagenherstellung in USA . . . . 

Stromverbrauch in Westdeutschland . 
„ Westberlin") . . . 

1935/39=100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill. kWh 

Sa 

WS 

216,5 216,2 214,1 
229,0 231,0 229,8 
2486 2584 2654 
4810 4997 4695 
10160 10306 9616 

19.5 199 21'2 
1979 1888 1902 
118 117 108 

741,3 756,3 759,9 
23,6 23,9 24,8 

I 
210,2 ' 
2,26,6 I 
1475 
2446 
7053 
1:d1 • 
Is39 

44 , 

671,7 651,3 
19,4 20,0 

209,2 
221,9 
1645 
:',6i2 
8283 
152 
1850 

58 

1117 
248 

679 1 • i • 

1247 
219 

1516 
264 

1688 
268 

231,1 233,0 
234,0 234,6 ' 
2505 
4647 4668 ` 
8990 ; 9584 
215 '. 228 
1992 I 2004 I 
150 , 147 

775,5 796,7 
24,1 ,' 2 4, 8 

231,7 
235,0 
2328 
4671 
9453 
22.5 
1999 
130 

764,1 804,0 823,9' 822,1 
24,0 26,0 . 26,9 1 27,3 

227,9 227,2 
2•";5,5 237,0 • 
2613 2597 • 
4654 0)4754 
8165, 9117 1 
229 '2124 ' 
1988 1988 
118 135 

226,7 
237,8 
2593 
4876 
9026 
221 

1988 
124 

229,0 
232,6 
2810 
4677 
8890 
231 
1992 
136 

27,6 

227,2 
231,4 
1509 

146 
1942 
115 

23,0 

235,1 

23,7 

Güterverkehr 
Wagenanforderung Deutsche 
Wagengestellung} Bundesbahn 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. Westberlin 

Notenumlauf d. Bank von England 
Frankreich . 

„ Niederländ. Bank 
Belgisch. Nationalbk. 

„ Schweizer. „ 
Schwedisch. 
Bank von Canada . 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Geld- und Kapitalmarkt 
Rank deutscher Länder 
Inlandswechsel   
Schatzwechsel der Bundesverwaltung 
Lombardforderung n   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Depositen   

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen 

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen .   
Einlagen insgesamt  

Rank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsahtlg. 
Forderungen der Bankahteilung. .   
Depositen insgesamt   

Bundes-Re..erve-Banken USA 

Aktiva (gesamt)   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere  
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . .   

Zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld in provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag, m. gesetzl.Kündigungsfr  

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London   

Effektenmarkt 

4s/oigeWertpapiere in Westdeutschland 
Kursniveau, gesamt  
dar. Pfandbriefe d. Hypothekenbanken 

d. öfftl.-rechtl.Kre(litansl. 
Kommunalobligationen 

der Hypothekenbanken . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen   

Aktienindex, Westdeutschlands) . 
Aktienindex, Großbritannien 4). . . 
Aktienindex, USA s)   

Wechselkurse 

Notenfreiverkehr in Zürich   
New York   

DM-Ost in Berlin (Mittelkurs) . .   

Wnrenpreise 

GroJihandelsindizes 

Rohstoffpreise in USA (Moody) . 
Reagible Preise in Großbritannien 
Gesamtindex s)   
davon: Ackerbauerzeugnisse. 

Rohstoffe   

Grot/ihandelspreise 

Baumwolle, New York, loco  
Weizen, New York, hardw., loco 
Kautschuk, ribb. am. sh. London . 
Kupfer, Elektrolyt, London   

1000 Wagen 

Mill. DM 

Mrd. ffrs. 
Mill. hfl. 

bfrs. 
eire 
skr. 
$ 
$ 

Mill. DM 

Mill. -f 

Mill. 3 
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Dez. 48 = 100 
1,7.1935 - 100 
1935139 = 100 

sfre.jel00DM 
$je100DM 
je DM-West 

31.12.31 _ 100 

1935- 100 

cts je lb 
cts je 60 Ibs 
d je lb 
d je Ig.t 

WS 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 
Do 

BSt 

Mi 

Do 

Sa 

BSt 

Fr 

Ni i 

BSt 

Fr 

Fr 

407,2 405,5 399,6 
394,0 389,2 380,5 

226,0 272,3 
224,3 • '211, 7 

393,9 I 386,1 384,1 ' 352,0 405,3 i 392,8 
386,8 ', 382,5 378,7 , 346,7 •• 38.5 ,9 376,3 

393,6 i 384,6 
376.0 I 368,4 

9570 
1384 
1790 
2955 

92101 
4654 
3757 
1416 

28891 

9389j 9386 9713 
1416I 1436 1438 1419 
1775 1794 1842 • 1874 
28891 2902 3019 3037 

913511 91716 93160 94970 
47011 4912 i 4927 
3885 j 4122 1 4093 
1428 ' 1449 1464 1462 

28037 29263 29403 1 29143 

10557 
1449 
2031 =. 
3047 ' 

96480 ! 
47391 
4170 ' 
1493 

29748 

10207 9775 
14521 1455 
2011 , 1972 
2987 j 2984 % 

959 7 2 , 94979 j 
4675 ! 46k6 i 
4032 4014 , 
1505 1505 , 
29905 29842 I 

11140 10957 
1461 1482 
2007 2036 
3000 3084 

95141 96031 
4842 
4292 
1500 
30152 

4813 
4227 
1509 

30274 

1513 
2024 
3019 

94966 

1523 
30310 

10697 10737 
1539, 1550 

3000 
94401 
4836 
4334 
1539 

30487 

3101 

5051 

30757 

1526 

3566 
218 
820 
532 

5434 
2649 

10816 
13868 
2374 

28,3 
185,6 
161,2 

1396,8 
400,1 
400,4 

49539 
20480 
23239 
21207 

501 

6 
l 
3 

ai.l.l1/4 
21;2-31/2 

76,96 
76,43 
73,59 

73,:30 
76,80 
80,49 

331,9 
12.2,0 
197,3 

84,75 
19,375 

4,05 

463,7 

499,6 
305,8 
815,8 

44,40 
297,88 
41,00 
227,00 

3784 
320 
749 
544 

5064 
2771 

11160 
13715 
2383 

40,7 
186,6 
139,4 

14-46,8 
381,8 
400,0 

49526 
20486 
23239 
20970 
266 

3827 
271 
784 
548 

4964 
2599 

4038 
451 
664 
454 

5'237 
2674 

11313 
14311 
'1571 

71,3 90,6 
189,3 199,5 
158,7 144,9 

1446,8 '' 1446,8 1446,7 
396,0 407,5 1 397,1 
394,1 403,6 411,9 

506'29 50010 
20579 ' '20659 
23239 
21581 
612 

23503 
21376 

2S9 

50191 
20766 
23655 
21066 

8 

6 61 6 6 
l 1 I I ! 
3 3 3 3 

a/4-11;4 9,4-11 4 ' a.4-1 1-4 a:4-1 1,4 
21'2-3 1/2 21/2-3 1/2'212-31ß 21/2-312 

76,47 
75,41 
73,56 

72,85 
77,42 
80,79 

335,0 
123,9 
199,2 

85,00 
19,375 

3,85 

456,3 

506,6 
313,1 
819,8 

42,60 
291,85 
41,50 
227,00 

76,21 
74,91 
73,56 

72,75 
78,0S 
80,73 

329,3 332,S 
122,0 122,0 
200,8 199,1 

85,25 85,00 
19,500 19,375 

3,75 3.75 

459,5 458,2 

506,2 504,3 
314,5 014,;3 
814,7 509,1 

42,90 43,95 
288,SS '294,75 
41,:38 40,88 
227,00 2'_'7,161 

76,41 
75,21 
73,56 

73,00 
78,08 
So,85 

342,6 
121,2 
202,8 

3,88 

461,0 

505,4 
313,0 
816,2 

43,05 
294,75 
40,75 
221.00 

1974 1802 1846 
49 ' 8 13 

473 456 327 
431 441 444 

4706 4545 I 4339 
1852 •• 1876 ' 2020 

2098 
84 

641 
462 
4699 
1749 

2124 
219 
444 
477 

4621 
1803 

1?938 • 0)13069'0)13090,'0)13169 12989 
17067  17163 0)1747910)17099 17093 
3519  354'_',0) 3552••0) 3579 3592 

53,3 
163,0 
141,4 

53,2 
166,0 
133.5 

65,7 91,6 7/,5 
14i3O 135,S 133,3 
161,4 132,6 160,7 

1496,S 1496,R 1496,7 1496,S , 1496,5 1546,7 
344,9 355,4 ; 363,0  367,5 1 379,1 354,6 
379,5 390.2 391,5 390,0 381,4 375,8 

51602 51936 
21433 21420 
23520 23567 
22016'', 21836 

789 505 

41%2 41,= 
1 1 

2-12112, i 2-21ro 

4-5 i 4•5 

i 

82,24 I 53,501 82,67,S4,04 

82,00 ' 8•2,`15 

-7,05 
82,9_1 
79,49 
295,4 
112,9 
202,1 

78,15 
82,92 
79,75 

290,7 
114,7 
20'2,4 

52546 
21410 
^_3563 
22390 

703 

52115 
21413 
23761 
'22216 

317 

41/2 41/2 
1 1 

3 2-21,12 3-21 
4-5 1 4.5 

82,65 
S3,99 
82,05 

7S,55 
82,92 
79,78 

290,0 
115,3 
207,6 

82,83 
84,24 
S2,31 

78,95 
82,92 
79,83 

292,5 
117,3 
209,8 

52318 52493 
21415 213-6 
2396S 24239 
22538 22549 

719 645 

41i2 41/2 
I 1 
3 3 

`-•.-2111 '•:21/2 
4-5 4,5 

82,82 
84,15 
52,34 

78,95 
82,92 
79,99 

289,1 0) 283,1 
116,1 115,7 
211,2 212,6 

2061 
294 
593 
270 

4233 
1847 

13213 
17014 
3605 

83,6 
156,4 
166,5 

1546,S 
3S9,1 
383,1 

2218 
203 
782 
279 

4251 
2129 

76,8 
145,3 
177,6 

571,8 
350,8 
389,1 

53373 53291 
21305 21210 
24469 24539 
22506 22598 

371 63S 

41is 41/2 
1 1 
3 3 

2-21/2 ' 2•21/2 
4-5 i 4-5 

82,76 
84,06 
32,`15 

78,95 
8•,2,92 
79,97 
278,4 
115,'2 
213,0 

115,8 
214,4 

77,3 
177,6 
187,1 

1571,8 
382,4 
415,6 

41/2 
1 
3 

2.2112 
4-5 

294,4 
115,S 

91,13 
21,250 

4,37 

92,25 
21,500 

4,39 

92,00 
21,500 

4,59 

91,;10 
21,375 

4,37 

91,25 
21,250 

5,44 5,20 

91,25 
21,250 

5,39 

90,75 
21,125 

5,39 

91,13 
21,250 

,5,29 

410,5 

421,7 
295,3 
602,1 

34,94 
2S7,63 
22,50 

'_185,00 

409,9 

414,5 
281,5 
610,2 

35, 65 
289,50 
23,75 

2S5,00 

405,1 406,2 

412,2 1 417,4 
279,3 281,3 
608,3 , 619,3 

34,50 I 35,00 
235,38 • 284,00 
24,75 I 26,00 

285,00 285,00 

405,9 403,8 

424,2 423,8 
285,8 286,2 
629,9 626,,2 

34,15 33,55 
287,50 287,00 
27,75 26,25 
285,00 285,00 

401,6 

421,2 
285,6 
621,3 

33,15 
285,25 
25,50 

285,00 

407,7 

33,40 
'293,38 

285,00 

409,2 

33.75 
283,75 
26,50 

285,00 

t) E = Monatsende; M - Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt = Bankens ichzag (7., 15., 23., Ult.); Al. = montags; Mi = mit wochs; Da = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - kursive Zahlen: Vorläufig oder geschä zt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - s) Allg. Ak ienindex Frankfurt/M. ( F. A. Z.). Ab 7. 11. 52 verfeinertes Bereelt-
nungsverfahren. - 4) 30 Stammaktien, London (Financial Times). - 6) 365 Industrieaktien, New York (Standard and Poor's). - e) Aus: „The Economist", London. 


